
Kreis-Blatt 
für den Kreis Gr. Werder 

Bezugspreis monatlich (,5o Danziger Gulden.

Nr. 6 Neuteich, den 11. Februar 1926

Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausschusses.

Nr. . ------------------
Haushaltsanschläge für die Landschulen.
Die Sehrrkvovftirttd« ersuche ich, mit der Aufstellung der 

Haushaltsanschläge für die schulen alsbald zu beginnen uns mir die 
ssvgfäkkrgst angefertigten und ausgerechneten Anschläge in drei- 
frrehev Ausfertigung bis zum o. NZärz Js. spätestens zur 
Prüfung und Festsetzung einzureichen. Die Linreichung in dreifacher 
Ausfertigung ist notwendig, weil ich ein Stück dein Senat vorzu- 
legen habe, ein Stück bei den hiesigen Akten verbleibt und das dritte 
Exemplar der Schulvorstand zurück erhält.

Zur Sitzung sind fäirtttehs Mitglieder des Schulvorstandes 
ordnungsmäßig eiuzuladen. Die Formulare zu den Haushaltsan- 
schlägen sind in der voll Psch in Nev-
ksietz sowie auch im Zimmer Nr. (9, hierselbst
käuflich zu haben.

Zu den einzelnen Positionen des Anschlages bemerke ich folgendes: 
Irr N 1 w- 2. Staatsbeiträge und Beihilfen werden bekanntlich 
nicht mehr gewährt. Linnahmebeträge dürfen mithin hier nicht ein­
gesetzt werdet:. Dagegen würde als erste Einnahme an dieser Stelle 
ein etwaiger Bestand aus dein Vorjahr zu erscheinen haben. 
Irr V 1 «r, e, f rrnS g Da auch die Lehrerbesoldung vom
Staate in voller Höhe getragen wird, sind auch alt dieser Stelle Be­
träge hierfür nicht in Ansatz zu bringen.
Irr V 1 h. Die Vergütung für Erteilung des Handarbeitsunter­
richts beträgt etwa 2 G je Stunde, mithin für einklaffige Schulen 
(60 G jährlich.

V 1 k. Da Rreislehrerkonferenzen in dem früheren Sinne nicht 
mehr stattfinden, sind auch hierfür Beträge nicht mehr auszuwerfen. 
Dagegen bitte ich, unter V 1 l als Beihilfe zu den Rosten der 
Wandertage sowie für Iugendflege (Spielplatz) den Betrag voll 60 
G zu vermerken und ebenso unter V 1 m zu den Rosten einer 
würdigen Weihnachtsfeier einen angemessenen Betrag einzusetzen. 
Irr V 2 «r Für Reparaturen ist ein angemessener, dem baulichen 
Zustand der Gebäude entsprechender Betrag oorzumerken. Unter V 2g 
bitte ich, für Beschaffung von ungleicher Weise einen
entsprechenden Betrag zu berücksichtigen.
In B 5 «r Für den Ankauf des Brennmaterials für die Schul- 
klaffen ist der tatsächliche Bedarf einzustellen. Im Interesse der 
Rostenersparnis sind möglichst Rohlen, Torf oder Briketts zu be­
schaffen, während das erhebliche teuere Holz nur in den allernot- 
wendigsten Mengen auzukaufen sein wird.
Irr V 4 «r Zur Beschaffung von Lernmitteln werden pro Schul- 
klasse (50 G einzusetzen sein.
Irr V 4 e. Die Einstellung von Fuhrkosten für den Herrn Kreis- 
schulrat ist entbehrlich. Dagegen bitte ich, unter V 4 f als Rosten 
der Revisionen der Schulkassen für einklaffige Schulen 5 G und für 
mehrklassige Schulen 5 G pro Schule einzustellen und diese Beträge 
auf Girokonto Nr. 694 der hiesigen Lireisspnrk-rsse 
«Lsbnkd abzuführen zwecks Ansammlung eines Schulkassenrevi- 
sionsfonds.

Tiegenhof, den 8. Februar (g26.

Der Landrat.

Nr. 2. ------------------
Bestellung der staatsseitig zu liefernden Ne- 

gister und Formulare für die ländlichen
Standesbeamten.

Die ländlichen Standesämter werden ersucht, die in allen Spal­
ten ordnungsmäßig ausgefüllte Nachweisung über den Bedarf an 
staatsseitig zu liefernden Drucksachen für das Ralenderjahr (92? bis 
spiitsstevs deit o. INcirz d. Js. hierher in einfacher Aus­
fertigung einzureichen. Die Nachweisung ist von dem Standesbeamten 
unterschriftlich zu vollziehen und mit^ dem Dienstsiegel zu versehen. 
Znr Vermeidung von Rückfragen verweise ich auf die Anmerkungen 
(—H der Nachweisung. Im übrigen empfehle ich, die Formulare in 
ausreichender Anzahl zu bestellen, da Nachlieferungen nur mit größe­
rer Verzögerung erfolgen können. Bei Bestellung der Haupt- und 

Nebenregister ist jedoch darauf zu achten, daß die einzelnen Register 
nicht stärker als unbedingt nötig angefordert werden.

Tiegenhof, den H. Februar (926.
Der Landrat als Vorsitzender des Kreisausschusses 

des Kreises Gr. Werder.
Nr. 3. - ----------------
Gemeindelexikon für die Freie Stadt Danzig.

vom Statistischen Landesamt der Freien Stadt Danzig ist auf 
Grund der Ergebnisse der Volkszählungen vom (. ((. (925 und 5(. 
8. (92q. sowie anderer amtlicher (Quellen ein Gemeindelexikon für 
die Freie Stadt Danzig herausgegeben worden. Das Gemeindelexikon 
gliedert sich in einen tabellarischen Hauptteil und ein alphabetisches 
Verzeichnis sämtlicher Ortschaften, Ortsteile und Wohnflächen mit 
Angabe der Zugehörigkeit zum Rreise, zum Gemeinde- oder Guis- 
bezirk und zur Bestcllungspostanstalt. Hinter jeder Gemeinde sind in 
85 Rubriken die verschiedensten Angaben aufgeführt, so Gesamt- 
flächeninhalt, grundsteuerpflichtige und grundsteuerfreie Liegenschaften, 
Grundsteuerreinertrag, ertraglose Landftächcn, Wasserflächen, Hofraum 
und Hausgärten, Anzahl der steuerpflichtigen und steuerfreien Ge­
bäude, Zahl der Haushaltungen, ortsanwesende Bevölkerung, Zu­
gehörigkeit zur Rirchengemeinde, zur Schule, zum Standesamtsbezirk, 
Amtsgericht, Amtsbezirk, Landjägeramt, Deichverband, Entwäfserungs- 
verband usw.

Der preis des Gemeindelexikons beträgt für Behörden h^G. 
Das Werk liegt im Büro des Rreisausschuffes (Zimmer Nr. 2() 
zur Einsicht offen. Bestellungen können daselbst schriftlich, telefonisch 
oder mündlich erfolgen.

Tiegenhof, den 5. Februar (926.
Der Landrat als Vorsitzender des Kreisausschusses.
Nr. 4. ------------------

Reinigung öffentlicher Wege.
Es besteht Veranlassung auf die Bestimmungen des Gesetzes 

über die Reinigung öffentlicher Wege vom 7. (9(2 (Gesetzsamm­
lung Seite (87) hinzuweisen. Danach obliegt die polizeimäßige Reini­
gung der innerhalb der geschlossenen Ortschaft delegenen Wege einschl.- 
Chausseen derjenigen Gemeinde, zu deren Bezirk der Weg gehört. 
Die polizeimäßige Reinigung umfaßt auch die Schneeräumung. Die 
Verpflichtung ist eine gegebenenfalls von der Ortspolizeibehörde er- 
zwingbare öffentliche Last. Soweit die Verpflichtung zur polizennäßi- 
gen Reinigung besteht, tritt die Pflicht des Wegebaupflichtigen zur 
Reinigung der Wege aus Verkehrsrücksichten nicht ein. Durch ein 
von der Gemeinde zu erlassendes Ortsstatut kann die Verpflichtung 
zur polizeimäßigen Reinigung den Eigentümern der angrenzenden 
Grundstücke auferlegt werden. Das Ortsstatut bedarf der Znstim-' 
mung der Ortspolizeibehörde sowie der Genehmigung des Rreis- 
ausschusfes.

Tiegenhof, den z. Februar (926.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses des Kreises 

Gr. Werder.
Nr. 5. —-------------

Verordnung
betreffend Verteilung der Einkorninen- und Lisvper- 

fetznftsftener- Genieindennteile nnf inehrere Ge
ineinden fnv -ns LknlenderFnhv 1924

In Ausführung der HZ 47 und ^8 und 59 des Einkommensteuer­
gesetzes vom ((. 9. (925 — Gesetzbl. S, 2(6 ff. —und H (0 dcs 
Rörperschaftssteuergesetzes vom 8. 9. (925 — Gesetzbl. S. 2(3 ff.— 
wird nachstehendes bestimmt:

Die Verteilung der Gemeindsanteile auf Grund der endgültigen 
Veranlagungen für (924 ist nunmehr umgehend unter Beachtung der 
nachstehenden Richtlinien vorzunehmen:
(. Soweit eilie Gemeinde Altspruch auf Beteiligung an der Steuer­

leistung einer natürlichen Person, die in eitler anderen Gemeinde 
ihren Wohnsitz hat, oder einer nichtphysisHen Person, deren Ort 
der Leitung in einer anderen Gemeinde liegt, erhebt, hat sie dies 
dem für die Veranlagung zuständigen Steueramt bis zum ('5. 2. 
(926 (gegebenenfalls in Form eines Verzeichnisses unter Trennung 
nach Wohnsitzgemeinden) mitzuteilen. Das Steueramt leitet den 
Antrag mit den notwendigen Besteuerungsmerkmalen an die ver- 
anlagungsgemeinde weiter.



2. Die Zerlegung der Gemeindeanteile hat durch die veranlagungs- 
gemeinde innerhalb 4 Wochen zu erfolgen. Die Zerlegung ist 
unter gleichzeitiger Uebcrweisung der Anteile der Belegenheits- 
gemeinde zwecks Anerkennung zu übersenden.

3. Kommt eine Linigun; zwischen deil beteiligten Gemeinden nicht 
zustande, so sind die Vorgänge durch das Steueramt dem Landes­
steueramt zur Entscheidung vorzulegen. Ein Rechtsmittel ist gegen 
diese Verteilung nicht gegeben. Die Ueberweisung eines evtl. 
Differenzbetrages ist umgehend in die Wege zu leiten.

4. Als Vordrucke können die bisherigen Muster nach entsprechender 
Berichtigung weiter verwendet werden.

5. Die Anteile am Steueraufkommen des Kalenderjahres 1925 
werden erst nach endgültiger Veranlagung zerlegt. Zur Vermeidung 
von Härten können sich die Gemeinden beim vorliegen gleicher 
oder ähnlicher Verhältnisse untereinander über einen gegenseitigen 
Ausgleich der lausend vom Landessteueramt ausgeschütteten Be­
träge verständigen. Im Streitfälle würde hierüber dieKommunal- 
aufsichtsbehörde zu entscheiden haben.
Die Herren Landräte werden ersucht, die Verordnung zur allge­

meinen Kenntnis zu bringen.
Danzig, den 24. Januar 1926.

Der Senat der Freien Stadt Danzig
Dr. Sahm. Dr. Frank.

veröffentlicht mit dem Bemerken, daß der Termin gemäß Ziffer
1 der Verordnung bis zum 25. I». verlängert
wird.

Tiegenhof, den 5. Februar 4926.
Der Landrat als Vorsitzender des Kreisausschusses 

des Kreises Gr Werder
Nr. 6. ------------------

Zteueranteile.
Als Anteile der Gemeinden an der Körperschaftssteuervoraus­

zahlung für Oktobec/Dezember 1925 find nachstehende Beträge über­
wiesen worden. Die Beträge sind, wie angegeben, auf Kreissteuern 
verrechnet oder auf Gemeindekonto überwiesen. *

Heubuden 2,98 O, auf Kreissteuern,
Kl. Mausdorf 42,— O, auf Gemeindekonto,
Schönsee 106,37 O, auf Kreissteuern,
Tiegenort 26,9s 6, auf Gemeindekonto.

Tiegenhof, den 30. Januar 1926.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses des Kreises 

Gr Werder.
Nr. 7. ------------------

Personalien.
Der Tischlermeister Paul Barnowski in Ließau ist als Schöffe 

dieser Gemeinde vor: mir bestätigt worden.
Tiegenhof, den 1. Februar 1926.

Der Landrat als Vorsitzender des Kreisausschusses 
des Kreises Gr. Werder.

Nr. 8. ------------------
Schweinepest.

Die Schweinepest unter dem Schweinebestande des Arbeiters 
Johann wilm in Gr. Lesewitz ist erloschen. Die angeordneten Schutz­
maßregeln find aufgehoben.

Tiegenhof, den 4. Februar 1925.
Der Landrat

Nr. 9. ------------------
klufenihaltsermittelung.

Die Grtspolizei- und Ortsbehörden sowie die Herren Landjäger 
und das Schupokommando des Kreises ersuche ich, Ermittlungen 
nach dem Aufenthalt des am 6. n. 1900 zu Kl. Graban geborenen 
Melkers Otto pablotzki anzustellen und mir iin Lrmittlungsfalle zu 
Tagebucb-Nummer 686 L Nachricht zu geben

Pablotzki hat sich am 12. 9. 1923 von Tiege abgemeldet und 
entzieht sich seitdem der Unterhaltspflicht seiner Familie.

Tiegenhof, den 9. Februar 1926.
Der Landrat.

Bekanntmachungen anderer Behörden 

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die Verfügung vom 29. 9- 19 l4 weise 

ich daraufhin, daß am Allerseelentage und Aschermittwoch für die 
katholischen Lehrkräfte und Schüler für die Leiden ersten Unterrichts­
stunden ein besonderer Urlaub nicht erforderlich ist. Den betreffenden 
Kindern ist mitzuteilen, daß sie für diese Stunden schulfrei sind.

Tiegenhof, den 8. Februar 1926.
Der Kreisschulrat.

Weidemann.

Wahl eines Repräsentanten
Am Donnerstag, den 18. d. Mts., 10 Uhr vorm., findet im Gast, 

Haus des Herrn Schmidt-Gr. Lichtenau die Wahl für den nach dem 
Turnus ausscheidenden Repräsentanten des Lichtenauer Bezirks 
statt.

Die Herren Gemeindevorsteher dieses Bezirks werden ersucht, 
je einen mit Vollmacht versehenen Deputierten zu entsenden.^

Das Repräsentanten Kollegium der
Gr. Werdertommune.

M. Schroedter.

Protokollbücher
in verschiedenen Stärken am Lager.

>Formularverlag.
Folgende Formulare sind fertiggestellt und am Lager: 

Abt. 6. Nr. 1. Einladungen zur Gemeindesitzung.
„ „ „ 2. Bescheinigung über dieEinladung zurGemeindefitzung.

Abt. 6 Nr. 3. Beglaubigte Abschrift des Protokolls ^inerGemeinde-
sitzung.

„ „ „ 4. Feststellungsbeschluß der Gemeinderechnung.
„ „ „ 5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Ermittelung

des Unterstützungswohnsitzes.
„ „ „ 6. Anfrage über die AufenthaltsvcrhäUniffe einesHilfs-

bedürftigen.
„ „ „ 6s.Rechnungen für auswärtige Armenverbände.
„ „ „ 6b.Rechnungen für den Landarmenverband.
„ „ „ 7. Bekanntmachung über die Art der Jagdverpachtung,

über die Auslegung der Pachtbedingungen, und über 
die Anberaumung des verpachtungstermins.

„ „ „ 8. Jagdpachtbedingungeu.
„ .. „ 9. Bietunqsverhandlungen über Jagdverpachtung.
„ „ „ W. Jagopachtvertrag.
„ „ „ 11. Antrags- und Fragebogen auf Lwerbslosenunter

stützun g.
„ „ „ 12. Nachweisung über Aufwendungen für Erwerbslose.
„ „ „ 15- Antrag auf Kleinrentnerunterstützung.
„ „ „ 1^. Nachweisung über Aufwendungen für Kleinrentner.
„ „ „ 15. Kreishundesteuerlisten.
„ „ „ 16. Steuerzcttel und Onittungsbuch über Gemeinde­

steuern.
„ „ „ 17. Mahnzettel.
„ „ „ 18. Oeffentliche Steuermahnung.
„ „ „ 19. Ersuchest an eine andere Behörde um Vornahme

» einer Zwangsvollstreckung.
„ „ „ 20. Pfändungsbefehl.
„ ,/ 21. Zustellungsurkunde.
„ „ ,, 22. pfändungsxrotokoll.
„ „ „ 23. Pfändungsprotokoll bei fruchtlosem Pfändungsversuch.
„ „ „ 24. versteigerungsxrotokoll.
„ „ „ 25. Zahlungsverbot.
„ „ „ 26. Ueberwelsunasbeschluß.
, , „ „ 27. Abschrift des Zahlungsverbotes und Ueberweisnngs-

beschluffes an den Schuldner.
„ ,, ,, 28. Benachrichtiguug an den Schuldner über den Zu-

stellungstag des Zahlungsverbotes.
„ „ „ 28s. Abschrift des Zahlungsverbotes an den Gläubiger.

„ 29. vorläufiges Zahlungsverbot.
, , „ „ 293.Abschrift des vorläufigen Zahlungsverbots an den

Schuldner.
„ ,, „ 30. Meldereaister.
„ ,, „ 31- Abmeldeschein.
„ „ „ 32. Anmeldescheil:
„ „ „ 33. Zuzugsnachricht.

Abt. Nr. 1. Antrag auf Ausstellung eines Waffenscheines.
„ „ „ 2. Lhefähigkeitszkugnis. '
„ ,, „ 3. Zeuanis zur Erlangung des Armenrechts.
„ ,, ,, 4. AmÜiche Nachrichten zur Aufnahme eines Geistes,

kranken usw. in eine Anstalt.
„ „ „ 5. Ärztliche Nachrichten über einen Geisteskranken usw

zur Aufiiabme in eine Anstalt..
, , „ „ 6. Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbescdeines-
„ ,, 7. Personalbogen für den Antragsteller des Wander­

gewerbescheines.
„ „ ,, 8. Personalbogen für die Begleitperson.
, „ „ 9. Behördliche Bescheinigung über den Antragsteller.

Die Herren Amts- und Gemeindevorsteher werden gebeten, bei 
Bestellung stets die Abteilung und Nummer anzugeben.

R. Pech W. Nichert, Neuteich.
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Lehrermein 
Tiegenhof

Sitzung am Sonnabend, 
den 20. Februar, 4^ Uhr 
bei Herrn Kiep-Tiegenhof 

Tagesordnung.
Vertrag: Etwas aus der 
Praxis der Radiotechnik.

Roll. Tosck, Holm.
2. Bericht über eine öitzung 

des Hauptausschusses.
3. Besprechung 'über die 

Wahl zum Hauptaus­
schuß und die Vertreter­
versammlung inTiegen- 

Hof.
Verschiedenes.

Her»

Tierarzt Barzums
Viehreinigungsj-ulver 

ist 
nach glänzenden Anevken- 
nnngen nielev t«rnssndev 
-rng«sehenevL«rndn-ivte und 
Tierärzte das n-iVksnnrste 
Itnsezieser-ntitlel bei nllen

tteine rvsrsehnngen! 
tte ine G^kältnngen ntetzv!

N iedeVl<rge NenLeich 
bei L^errn Arthur Toews.

Mit Wirkung vom 1. Februar 1926 gewähren die Mitglieder der 

Vereinigung der Sparkassen 
in der Freien Stadt Danzig 

für Einlagen in Gulden, Reichsmark, engl. Pfund 

und norda-nerikanische öollgr folgende Zinssätze:

für tägliches Geld.
für langfristige Einlagen 

auf einmonatl. Kündigung

„ zweimonatl „

,, dreimonatl. „

«1»
71»
81»

Sparkasse der Stadt Danzig
des Kreises Danziger Niederung 
des Kreises Danziger Höhe
des Kreises Gr. Werder 
der Stadt Tiegenhof 
der Stadt Zoppot.

-777- Hiermit bringen wir zur gest. Renntnis, 
daß wir den Vertrieb unserer

Z 8uck«. s
I HtÜWlibmlm mii Ziiklm" Z

für d.en Bezirk
W Tiegenhof u. Umgegend Herrn W

D Albert Perg-Degeuhss D 

übertragen haben und bitten 

alle Bestellungen dorthin richten 
zu wollen.

W Heittgenbrunner Quelle W
G. m. b. H.

stimki ter hmMöm Mt!!

Tagebuch 
für 

TriihintMalltk 
empfiehlt

äie LreisdlrlUüruvkerei
in Neuteich.

OOGOOGGGOOGGOOGGOGGG11« rr
der Freien Stadt Danzig

Maßstab 1: 100000
empfiehlt

a. kevk L Ak. Uivkvrt, Neuteiih.

Mziger Kaleidek 1926
früher f,30 jetzt 0,60 8.

U. kevk.



von Ka886n-Kücbern, 2eit8cbriiten, vvi8- 
8en8cbak1!icben Werken jeder krt, ^U8i- 
kalien und ZammlunAen, 8o^vie 8ämtticker 

bebördlicben Verordnun§8blätter

l^reisblÄttsi- 
^rnIsblsHer
8eku1bI3i1er
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>vird von un86rer mit neuLeitücben ^ta8Lbi- 
nen und LintiebtunZen vergebenen kucbbin- 
derei 2U billiAen ?rei8en anAekeitiAt. Die 
Verwendung nur be8ten ^aterial8 und lder- 
8teIIung aller Einbände in ldändarbeit bürgt 

kür Zute Haltbarkeit.

k. peek L W. kioiiss!
l^suisieli.
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